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Und denkt nit on die Bos.

Nau sog' i no wos glei

Ba derer G'leg'nheit:

Wenn z' Nachts der Kerl kummt,

Daß i dös nimmer leid'.

M.

Es is mei Landsmann dös,

Der richt't mer ner wos aus.

Fr.

J brauch' kan Landsmoh niet

g Nachts drinna in mein Haus.

J sog's euch no amaul,

Dös Alles leid' i niet.

M.
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Meintwög'n ändern Sie's,

J bin jo z'fried'n miet.

Fr.
Su wos, dös wär' mer röcht!

Dös wär' des Allerschöinst'!

J kröig' aff's Ziel a Mad,

Und ihr schauf nauch an Döoinst.

M.
Sie mana, bis aff's Ziel?

D ena, dau dankischöi!
Mei Leihkaf is verdbint,

J koh scho eih'r göih.

Fr.

Ja, ja, dös sollt ihr ah, —

Glei morg'n aß mein Haus!
M.

Wenn's Ihna g'fälli is,

J geih' scho heunt no naus.
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